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HOCHZEITSREISE

Wladimir Sorokin

Svetlana Fourer Ensemble
in Kooperation mit dem artheater Köln präsentiert:

„Die Hochzeitsreise“ von Vladimir Sorokin
	 Günther,	 Sohn	 eines	 blutrünstigen	 SS-Obersturmbannführers,	 und	
Maša,	jüdische	Tochter	einer	sadistischen	stalinistischen	Untersuchungsrich-
terin	sind	gefangen	von	der	Schuld,	die	ihre	Eltern	auf	sich	geladen	haben.	
Während	 der	 sexualneurotische	 Günther	 versucht,	 für	 die	 Sünden	 seines	
Vaters	zu	büßen,	möchte	Maša	durch	ihre	exzessiv-hedonistische	Lebensart	
ihrer	Vergangenheit	entfliehen.	
	 So	gegensätzliches	das	Paar	sein	mag,	scheinen	beide	ihre	Genesung	nur	
in	der	Vereinigung	mit	dem	anderen	zu	finden.	Um	ihre	Liebe	zu	retten,	
begeben	sie	sich	auf	eine	Hochzeitsreise	in	die	Vergangenheit. 

Premiere: Donnerstag, 04. Oktober 2007 um 20.30
Weitere Vorstellungen: 

Oktober: Fr-Sa., 5./6.10.; Do-Sa., 11.-13.10. 
November: Fr-Sa., 2./3. 11.; Do-Sa., 08.-10.11.2007

jeweils um 20.30 Uhr

artheater Köln
Ehrenfeldgürtel 127, 50823 Köln

 Regie:  Svetlana Fourer
 mit:  Bernd Rehse, Kerstin Fischer
  Chor:  Nicola Clarissa Gehring, Eva Padjen,
  Carolin Schmitten, Marie-Laure Fiaux
 Choreographie:  Ilona Pászthy
 Chorsprechen:  Suzanne Ziellenbach
 Bühnenbild: Grigory Berstein
 Bühnenbau: Michl Thorbecke
 Kostüm:  Olga und Elena Bekritskaja
 Licht: Johannes Kordes
 Produktionsleitung: Peter Scheible

Kartentelefon: 0221-550 33 44, Info: www.artheater.info
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eine Surreale Groteske.
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Na? Na? Sergej für zwei? Alter, laß mich deinen Schnurrbart kitzeln? Fahrer, 

mit Volldampf ab nach Moskau? Na, Na? Bist du vom Stuhl gefallen? Du 

hast deine Maša vergessen! Mein kleines Miststück!
 

Marie-Laure

Isabel le
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Häschen! 
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bösesten Worten! 



Du das ganze Leben noch vor dir...



Maša, Sie sind sssehr schön. U
nd m

m
ir geht es sssehr gggut mit Ihnen.

mir auch



Schschschlag 
mich. Schlag 

mich und sag: 
Ddda hast 

dus, Marmor

Wie?

Bist

du
– Marmor?

Was ist das?
Marmor?

Ein Spitzname?
Oder

einfach

– Marmor?



Das
war

vielleicht

eine Fahrt,
mein

Schätzchen!
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	mich	daran,

es fällt m
ir schwer, die Bruchstücke des g
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Dein Haus 
wird immer 
fruchtbar sein

MAŠA Verrückt!

Warum hast du mir dasnicht früher 

erzählt?

Rosa  Absatz
und  Fabian  Haken 
–  MARMORSCHWEINE

Für unsere Kinder! 
Für unsere
Kinder! 

»V
er

bi
n

de

 d
ich mit dem Nebel.«

ENDE


